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Wettet f>erc Häbdfpalter!
gdi und mein Schaaggi haben einen ßopfer

getanjt oor lauter Sreude, dafi das Srauenjlimm-
rechf fo grandios den 23ach ab gefchroommen ift.
SSenn Sie mich kennen roürden, könnten Sie
begreifen, roas das heifien roill. (Es ift ämel das

erfle 2ïïal feit unferem ßoehfig, dafi roir
miteinander das Sanjbein heroorgenommen haben.
2Jber am Sonntag abend hat uns die Sreude fo

übernommen, dafi uns das ßerj und die 2iugen
überfloffen find, roeil roir gefehen haben, dafi man
das Schroei3erhaus doch noch nicht 3U einem

23urghöl3li machen kann, und dafi es noch Sürger
und Sürgerinnen genug gibt, roo mit aller Kraft
hüf heben, roenn fie fehen, dafi das Staatslocke-
matio hinderfi gehe<3t roird.

£$et)t roüffen die Sortfchritlsroeiber roieder, roo
dürren daß der Karren gehen muß, und dafi man
ihnen das Geitfeil noch lange nicht in die ßände
gibt, trohdem fogar oiele Pfarrer, roo doch roiffen

follten, roo die Srauen hingehören, ihnen haben

auf den Soch helfen roollen.

2Man muß fich fafi 3'fod drüber roundern, roeil

doch gerade die oon fäber Sorfe nicht 3U ihnen

in die Kille gehen, roeil fie fchon lange alles hinter

fich haben, roas dort gelehrt roird.

(Es ift jetjt natürlich fehr geheilich für alle die

tJnteläckduellen, dafi fie fo lange oergeben in der

ßoffnung geroefen find, aber roenn fie nicht fo

fürchtig gefcheit geroefen roären, fo hätten fie fchon

lange gemerkt, daß es auf eine Sofi gufch
herauskommen mufi. Sa hat halt roeder die ©reuliche

noch die Cange ßebamme etroas genütjf, und

die oielen Srauenbünde können nun einer

Totgeburt 3U ©eoatter ftehen. Sie möchten ihr 3roar

immer noch Geben einblafen, aber es komml kein

Sückfee heraus. Sarum roerden fie nun die

Ceiche einbalfamieren und ins Candesmufeum

geben müffen, damit fpätere ffienera3ionen das

©rufein nicht oerlernen.

2ÎIich nimmt's nur SSunder, daß die 2Ï. 3. 3.
nicht mit einem fdiroarçen Kändlein herausgekommen

ift, roo fie das Kehfullat gebracht hat,
es ift doch geroiß fehr fchmer3lich, daß alle ©al-
lanterie nichls befchoffen hat. 2iber fie könnte

fich deßroegen ja doch In den Sund abjlinenter
Srauen aufnehmen laffen, roomit dann die reelle

©efinnung für immer abgeftempclt roäre.

2Jfäng, fie roird den Kank fchon finden, die

Schnäggen ftrecken ja die ßörnlein auch immer
erft, roenn fie aus dem ßäuslein kriechen.

Cinterdejfen bleibe ich 3hre glückliche

Katrrj ßebrächt.

<fcf)t roribUcf)

Gr: 2Sarum ftandeft du oolle 3toci Stunden

mit örau 28. oor der Süre?
Gie: Ôrau 28. hatte keine Seit herein-

3ukommen! eion

Trinkt

ÉÛr
Alle Männer

die infolge schlechter Ju-
gendgewohntniten,
Ausschreitungen u.dgl. an dem
Schwinden Ihrer betten
Kraft zu leiden heben, wollen

keinesfalls versäumen,
die lichtvolle u. aufklärende
Schrift eines Nervenarztes
Uber Ursachen, Folgen und
Aussichten auf Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet.
Zu bezieben für Fr. 1.50
in Briefmarken von Dp.
RumlersHeilanatalt

Genf 477.

S&q&n PCuôien u ATD.

&xu>JüüüüvrL

mit und Ohne Feder,
Leibbinden f. Hängeleib,

Fettsucht, Wanderniere

etc. 1991

Ferner Gummi - Strümpfe für Krampfadern.
Alles solides, eigenes Fabrikat empfiehlt zu mässigen Preisen

Gummiwirkerei und Bandagenfabrik HOFMANN
Elgg (Kant. Zürich). Telephon Nr. 9.

Bitte auf dieses Inserat Bezug zu nehmen.

t < ton ipottiskär f
JL Blndscbedlir ?»

j E ist d.vorzügl., beste Univeraalheilaalbe der » 3
¦3 S Qegenwart und sollte In keiner Familie fehlen. Z

Originaltopf Fr. 1.50. Prompter Postversand. 5g
Apotheke Wolllsboren, Seestr. 342, ZOrich 2.

Unionbank Â.-G., Bern
Gegründet 1903

jjoastrasselS - Teleph. 4830 o, 4834

Wir eröffnen

Konto - Korreut - Rechnungen

und vergüten
bei sofortiger Verfügbarkeit

U bei 6-moDatlicber KüDdiguog

Wir gewähren einen jahreszins von

5 1/2 °/o für Geldeinlagen auf 1 Jahr fest

6 °/0 für Geldeinlagen auf 2 Jahre fest

6 Ii i
für Geldeinlagen auf 3 und mehr Jahre fest

auf Einlagenhefte oder gegen Kassascheine

Wir empfehlen uns für

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte
Einzahlungen können auf jedem schweizerischen Postburcau kostenfrei auf unser

Postcheck-Giro-Konto 111/1301 sowie an unserer Kasse geleistet werden.

Strengste Diskretion zugesichert.

Salto" ist bei Elektrizitäts- Werken und
Installations-Geschäften erhältlich.

emden, Kragen, Cravatten,
utwaren, Mützen, Unterkleider,

osenträger, Sockenhalter, SLT
ottingerstrasse, Zigarrenhandlung und

erren-Mode-Geschäft, Gasinoplatz

Friedr. Isler, Zürich 7.
Ihre Uarsieug. in 24o Abb.
n.Werken berühmt. Meister
Preis Fr. 2.B0. Porto extra.

Höfer & Schiebler,
Baden (Schweiz). [19B5

Verbrechen
gegen das

Reimende beben
(Beseitigung der Leibesfrucht.)

Von H. Gächter.
13G Seiten. Broschiert Fr. 5.

811 Format.
Zu beziehen durch: 2024

M a Ithus - Verlag, Genf
68, chemin de !a Roseraie.

Höchst aktuell und lesenswert

FrauenKhutz!
Sicher, angenehm, billig,

sowie diskreten Rat betr.
hygienische Produkte durch

Case 6303, Rhone, Genf. 2009

Bitte lesen!
Schellenberg's weltberühmtes
20 Jahre jünger, auch genannt
Exlepäng, gibt jedem grauen
Haar die frühere Farbe wieder.
Garantiert unschädliches, s ich er
wirkendes Mittel. Seit 20 Jahren

im Gebrauch. Aerztlich
empfohlen. Exlepäng Nr. 2

gegen hässl. rote Haare und
Augenbrauen. Diskret. Jede
Flasche Fr. 6.60 franko. Schreiben

Sie bitte sofort an :

General-Vertrieb Max Hooge,
Basel. 1997

erhalten gegen Nachn. Fr. 3.
12 hochf. Aktphotos. Postfach
7604, Basel 7. Postlagernd:nur
gegen Voreinsendung. 1996

Kropf
Sichere und rasche Heilung von

und
dickem

Hals
durch mein homöopath. erprobtes

Kropfmittel. Vollst,
unschädlich. Hilft auch in den
ältest. u. hartn. Fällen. Sich.
Erfolg. 1 Flasche Fr. 3.50.
Prompte Zusendung durch

E. Siegenthaler
bamöopath. Speziaiarzt, A Herisau

Naturheilkundiger
G. Moser, Ingenbohl, Kanton
Schwyz. FürAusküntte Retourmarke

beilegen. 2020

Préservatifs
prima Qualität, Marke Ner-
veripe", versendet gegeil
Nachnahme à Fr. 4.50 per V2 Dutzd.
Robert Wirjet, Versand,
Burgdorf. Postcheck-Contö
III b 341. (P.1202R.)

Appenzeller

Biberfloden.
Versand nach auswärts
Wiederverkäufer Rabatt

Ulrich Frehner
Konditorei, Bahnhofstrasse

Herisau. 1533

1 lühmen

Hellkräuter
und Tee, sowie Tinkturen, Wurzeln

etc. liefert das Spezial-
kräuterhaus Helvetla
Wienachten, Appenzell. Eheleute
verlangen Auskunft Uber
hygienische Artikel. 2021

Schmerzloses Zahnziehen
Zahnersatz ohne Platten.

Plomben jeder Art.
¦ Massige Preise. ¦

A. HERGERT
ZÜRICH PAT. ZAHNT

Bahnholslrasse 48
Ecke Augustinerg

¦ Telephon 6147«

gm "A22X U ] I.und ältestes Haus der Sobwelz tttr
^fflllïflî^^nflll %fl1fîlin fl -fl sämtliche Aerzte- u. Krankenbedarfsartlkal

JJ MllIaalUAv IfiWsfiwlil'MIIll Mt Mi Eigene cbemisclie Uatooratorlem 1

Uranla-Anotheke Z URICH Uranlastraate Ii Ztirlola - St. Gallen - »1 - Q-OXaJL

Werter Herr Näbelspalter!
Icn unä mein Sckaaggl kaben einen Kopser

getanzt vor lauter Sreucle, ciah clas Srauenstlmmreckt

so grandios cien Back ad gesckwommen Ist.

Wenn Sie mick kennen würcien, könnten Sie
begreifen, was clas beißen will. Es Ist ämel äas

erste Nlal seit unserem kZocksig. äaß wir mit-
einanäer äas Tanzbein kervorgenommen kaben.
Ader am Sonntag adenä bat uns äie Sreuäe so

übernommen, äasz uns äas Kerz unä äie Augen
überflössen stnä, well wir geseken kaben. äasz man
äas Sckweizerkaus äock nock nickt zu einem

Burgkölzli macken kann, unä äah es nock Bürger
unä Bürgerinnen genug gibt, wo mit aller Rrast
küs beben, wenn sie seken, äaß äas Stoalslocke-
mativ kinäersi gekeizt wlrä.

Ietzt müssen äle Sortsckrltlswelber wieäer, wo
äurren äaß äer Aarren geken muß. unä äaß man
Iknen äas Leitseil nock lange nickt In äie kZänäe

gibt, trohäem sogar viele Pfarrer, wo äock wissen

sollten, wo äie Srauen KIngekören, Iknen kaben

auf äen Bock Kelsen wollen.

Alan muß sick sast z'toä ärüber wunäern, we»

äock geraäe äle von säber Sorte nickt zu Iknen
In äle Aille geken. weil sie sckon lange alles kinter
sick Kaden, was äort geiebrt wlrä.

Es ist jeht natüriick sekr gekellick sür alle äie

Inteläckäuellen, äaß ste so lange vergeben In äer

kossnung gewesen stnä. aber wenn sie nlckt so

fürcktlg gesckelt gewesen wären, so kätten sie sckon

lange gemerkt, äaß es auf eine Soß gusck keraus-
Kommen muh. Da kat kalt weäer äie Greulicke

nock äie Lange Kebamme etwos genützt, unä

äie vielen Srausndünäe können nun einer

Totgeburt zu Gevatter steken. Sie möckten ikr zwar
Immer nock Leden elnblasen. aber es kommt kein

Sückfee keraus. Darum weräen ste nun äie

Leicke einbalsamieren unä ins Lanäesmuseum

geden müssen, äamit spätere Generazionen äas

Gruseln nlckt verlernen.

Aîlck nimmt's nur Wunäer. äah äle R. 5Z. 5Z.

nickt mit einem sckwarzen Ränälein kerausge-
kommen Ist, wo sie äas AeksuIIat gekrackt kat.
es Ist äock gewiß sekr sckmerzlick. äah alle Gal-
lanterie nickts desckossen kat. Aber sie könnte
sick äeßwegen ja äock ln äen Bunä abstinenter
Srauen ausnebmen lassen, womit äann äle reelle

Gesinnung sür immer abgestempelt wäre.

Afäng, ste wirä äen Rank sckon sinäen, äie

Scknäggen strecken ja äle Körnleln auck Immer
erst, wenn sie aus äem kZäusIeln krlecken.

Unleräessen bleibe ick Ikre glücklicke

Ratry t?ed räcbt.

Echt weiblich

Er: Warum stanäest äu volle zwei Stunäen

mit Srou W. vor äer Türe?
Sie: Srau W. batte keine !Zeit kerein-

zukommen! Llon

äi« inkolge «cdlecdt-r ^u-
gellckgevodndiiten, Xus-

Scdvincken ikrer keilen
Krstt-u leicken k»b«u, vol-
len keines!»»« vsrstum«n,
ckielicdtvoil» u.suklilZrenäe
Scdrikt eines I>I«rvev»r2tes
Uder vrsscken, Loixen unc!
Xussicnten »ul rietlung cler

Illustriert, neu besrdeitet.
?» be-iede» Iür k'r. I.S0
la lZri«Irn»rkeo von vi»,
»umI«i»»H«i>»n»«»lIî

0oi>» «77.

4.7V.

7.01 Tìctáccr^nvi-^

Mît unä oknv fecler,
^e.ddlnilsnk ttânAe
leib, fettsucbt, Wanäsr-
niere etc. l99l

berner lîuMM» » Stlrvmp?» kür rvrampkaäern.

kWmir.isItSsöj liilll ggiiRxeilszdsi^^
cigg ^ant. ^ûrick).^ ^

leiepkon lì. 9.

g. t. »läds.!»
^ l- «t ck vor-^ûg deste Univoi>»»tll«»il»«>ll»0 ck»r » Z

lZegenvart uvll sollt« In à«i»«r L»mili« k»dl«n. 2.

lZrlxinsItopk Lr. I.Z0. prompt«? po»tv«r«»o<l.

Xpotdeke WoIIIsdc>?en, 5«à 342. 2t>rlc«i Z.

vllîoiiàAiijc ^. k., öizrii

Wir sröktnsn

nnä vergüten

dkj àilMi' Vki'liîgbgi'Iikjl

/» bei K-Wiii.Iüliliki' IWiWg
Wir usxvâkren einen j-ikresTins von

L '/s "/o îûr Oelcieinl-ZALN suk 1 ^gkr test

E tür Oelclejrilacrsri gui 2 ^arire kest

v
kür OekîeinigAen gut 3 unâ menr ^arire test

8trengsts Diskretion 2u.ixssic.kert.

8slto" î8t bei LIel<tri?îtât8- ltVerksn unct

In8tsllAtion8-lZô8okàften erkâlilick.

emlikn, Kragen, t>avatten,
liivsskn, Iì»ût?kli, Unîkl'Idkillks,

0ttillx.s8tsS88S, liiZgssSIlllglllilllllL liilll

MKN-lMk-kmW, l.S8ÌN0plStl

n.Verksn derllkrnt. Meister
preis Lr. 2.59. Porto extra.

Noter Si Sckiedler,
kscken <Sckveiül. II9Ü5

Verbrerlieii
gegen cls»

keiinenile lieben
X^on H. (ZSckter.

?u bszieden clurck: 2024

Mslikus - Voi»>sg, Kontl

Hôckst aktuell unck Issensv/ert

«le rlîslli-oivn Nat betr.
kvgieniscks prockukte ckurck

lîSSiî êM, Nililillî, Llîllt. 2009

IZxIepsng^ gibt jsckem grauen

«irkenckes iVjittsi. Seit 20 ^ak-
ren im Qedrsuck. ^sr^tlicb
empkoklen. LxlepSng kir. 2

gegen kiissl. rote Ilaars unck

LIsscks Lr. K.Kll kranko. Sckrei-

nersl-Vertrleb IVìsx ltooge,
«ssel. 1997

erkalten gegen I^-ickn. Lr. 3.
12 kockt. àtpkotos. postksck
7K04, Sasel 7. postlagernck.nur
gegen Voreinsenckung. I99K

liroiik
Ziclieie liiiii isüliiie lieülliix voii

un,!
ä ï o lXo m

«sis
tes Xi-aoltmiitol. Vollst, un-
scdäcklicd. Lljilt auck in cken
âitest. u. kartn. Lällen. SîvN.
c>»«olg. I Liascke Lr. 3.50.
prompts ^usenckung ckurcd

c. Sivgsntksloir

lilstur-
Illeilkunäigor

(Z. ivloser, Ingenbokl, Kanton
Scd«v2. LûràusliUnlte Retour-
marke beilegen. 2029

prima cZuaiitàt, Marks Ker-

nadme à Lr. 4.59 psr >/z Outzck.
N«d«I»t tHkigvî, Vsrsanck
kun-irlonts. 1>ostckeck-Lont0
III b 341. <P.I292I<.>

kîîlierWeii.
Vle^erverkSuter ksd-tt

Konclitorei, v»knkot»tr»s»e
>r>o>rï»»u. W

Z. ìÛllMLN

lieîlliMer
unck ?ee, sovie Tinkturen, Vur-

kràuterknu» rtelvetla Wie-
nsckten, àppenûe». IZdeleute
verlangen àskunkt über kvgie-
niscds Artikel. 2021

8ckrr,er2lc».e» 2akn?iek«»
^akner.sts okne plsttei».

Plomben jecler ^rt.
« ^lässige i?rei«e. »

ksbrikolslrssse 4S
^ckc ^ußuitirierZ
»rclepkon S147»

M«UsâLt»^àiM lLl»«tWs»U^U»RU ii?Mi> HAU ^.l^s^s r-I^si^à»><-à« I^.âì»->Z7»»î«i»^1s«»-. -------------

^ Ul»Ivt>»


	...

